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Folgende Qualitätsstandards wurden erfüllt: 

Anreizgestaltung 
I. DBr BBtriBb biBtBt dBn FamiliBnangBhörigBn dBr MitarbBitBndBn diB MöglichkBit. das 

UntBrnBhmBn/ dBn ArbBitsplatz kBnnBn zu IBrnBn (z.B. FamiliBntag). 
2. Es bBstBht das AngBbot zur VBrBinbarung von FamiliB ä BBruf ä PfiBgB. 
3. DBr BBtriBb finanziBrt spBziBIIB AngBbotB zur AltBrsvorsorgB. 
4. DBr BBtriBb biBtBt MitarbBitBrn diB MöglichkBit. VBrpfiBgung tBilwBisB kostBnfrBi BinzunBhmBn. 
5. DiB BüroarbBitsplätzB sind Brgonomisch ausgBstattBt. 
6. DiB VBrbBssBrungsvorschlägB dBr MitarbBitBndBn wBrdBn gBprüft und gBgBbBnBnfalls honoriBrt 

(KVP). 
7. DBr BBtriBb biBtBt dBn MitarbBitBrn vBrgünstigtB EinkaufsmöglichkBitBn. 

Arbeitsorganisation 
I. DBr BBtriBb gBstaltBt motivationsfördBrlichB ArbBitsbBdingungBn wiB z.B. HomBofficB-

ArbBitsplätZB. 
2. DBr BBtriBb führt rBgBimäßigB PBrsonalgBsprächB durch. in dBnBn diB ArbBitsplatzsituation 

hinsichtlich möglichBr MotivationsfördBrungBn bBsprochBn wird. 
3. DBr BBtriBb gBwähriBistBt diB GruppBn- und T BamarbBit. 

Arbeitszeitgestaltung 
I. DBr BBtriBb vBrfügt übBr Bin ZBitkontBnsystBm. 
2. DiB MitarbBitBndBn wBrdBn übBr diB möglichBn ZBitarbBitsmodBIIB informiBrt. 
3. DBr BBtriBb informiBrt diB MitarbBitBndBn rBgBimäßig übBr dBn Stand dBr ZBitkontBn. 
4. BBi dBr ErstBIIung von ZBitmodBIIBn wBrdBn nBbBn dBn wirtschaftlichBn BBiangBn dBs 

UntBrnBhmBns auch privatBipBrsönlichB BBiangB dBr MitarbBitBndBn bBrücksichtigt. 
5. Es bBstBht diB MöglichkBit. gBsammBitB ZBitBn/StundBn in frBiB ZBit odBr EntgBit umzuwandBin. 

Gesundheitsmanagement 
I. DBr BBtriBb stBIIt PausBnräumlichkBitBn mit MöglichkBitBn zur aktivBn gBmBinschaftlichBn Nutzung 

bBrBit. 
2. RuhBplätzB wurdBn im BBtriBb BingBrichtBt. 
3. MitarbBitBndB IBhntBn bishBr vom BBtriBb angBbotBnB gBsundhBitsfördBrndB MaßnahmBn ab. 

Wissensmanagement 
I. DBr BBtriBb vBrfügt übBr FunktionsbBschrBibungBn für diB BinzBinBn ArbBitsplätZB und 

gBwähriBistBt diB ÜbBrBinstimmung. 
2. DBr BBtriBb führt rBgBimäßigB DokumBntationBn übBr sBinB LBistungBn in schriftlichBr Form 

durch. 
3. Im BBtriBb findBn rBgBimäßigB BBsprBchungBn statt. Ein rBgBimäßigBr Informationsaustausch mit 

aiiBn MitarbBitBndBn wird gBwähriBistBt. 

Aus- und Weiterbildung 
I. DBr BBtriBb BvaluiBrt in rBgBimäßigBn AbständBn dBn Fort- und WBitBrbildungs- bBdarf für sBinB 

MitarbBitBndBn sowiB für sBinB AusbildBr und AuszubildBndBn. 
2. DBr BBtriBb biBtBt lnhousB-FortbildungBn an. 
3. OiB angBbotBnBn Fort- und WBitBrbildungsangBbotB sind ZBrtifiziBrt. 


